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Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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Dinstag den 16. Oktober 1855. 


1. 483. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 15. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Der „Moniteur“⸗Bericht vom 
Verluſte der Ruffen vor Kars übte eine günftige Wirkung auf die Börſe 
Aus. Nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr 88% eingetroffen waren, er⸗ 
Ante die 3pGe. Rente zu 65, bob ſich zu 65, 30, wich, ale Conſols von 
ittags 1 en „ pt. niedriger, 88% gemeldet wurden, auf 65, 25, und 
ſchloß zu dieſem Ceurſe in ſehr feſter Haltung. Auch die übrigen Werth⸗ 
papiere ſchloſſen feſt. Schlup-Gourfe: 3 
Zyt. Rente 63, 26. 4 pCt. Rente 91, —. 3pCt. Spanier 32%. 
1p6t. Spanier —, Silber⸗Anleihe 81. Defterreich, Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 747. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1207. 
| London, 15. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Conſols 87%. 1pGt. 
Seen 10%. Mexikaner 21. Sardinier 84. 5pCt. Ruſſen 96. 4½pEt. 
en 86. 
Das fällige Dampfſchiff aus Newyork iſt eingetroffen. Der Cours au 
London war dafetbft 109. Baumwolle „ Cents . { 
Wien, 15. Oktober, Nachmittags 1 uhr. Die Börſe war unent- 
ſchloſſen wegen der bevorſtehenden Finanzmaßregel. Schluß⸗Courſe: 
Silber⸗Anleihe 85. öpCt. Metalliques 74½. 47 pt. Metalliques 63. 
Bank⸗ Aktien 1053. Nordbahn 204. 1839er Loofe 110. 1854er Loose 
9%. National⸗Anlehen 738%, Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 349. Lon⸗ 
— 15. Augsburg 113. Samburg 82. Paris 151, Gold 17. 
* 13. + 
bei rankfurt a. M., 15. Okt., Nachmittags. 2 Uhr. Sehr lebhafte Börſe 
ei bedeutenden Umfägen zu etwas höheren Courſen. 7 2 
ni erefte preußifche Anl. 105%, W Kaſſenſcheine 105%. Köln: 
5 Eiſenb.⸗Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 58. Ludwigs⸗ 
le Wertach 159%. Frankfurt⸗Hanau 88. Berliner Wechſel 105%. 
Amſt urger Wechſel 88. Londoner Wechfel 118. Pariſer Wechſel 93% 
Anthedaner Wechfel 99%, Wiener Wechfel 100%. Frankfurter Bauk⸗ 
utheile 119. Darmſtädter Bank⸗Aktien 279. 3p6t. Spanier 31%. 1pGt. 
panier 19% Kurheſſiſche Looſe 37%. Badiſche Looſe 43%. Spt. 
Mettalliques 6577. 44 pt. Metalliaues 59. iber Loofe 80. 3 
National⸗Anlehen 70. Seſterr.⸗Franzoͤſiſche Staats⸗Eiſ.⸗Aktien 184%. 
Dieſſerreichiſche Bauk⸗Antheile 1127 


+ 


Oktober, Nachm. 2% Uhr. Geringes Geſchäft. 
N * . en e Br. Preußiſche Looſe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Loose 10214. ZpEt. Spanier 29%. IpCt. Spanier 185%. 


Engliſch⸗ruſſiſche pCt. Anleihe — Berlin⸗Hamburger 1144, Köln⸗ 
| Bl %. ecklenburger 62. Magdeburg Wittenberge 43. 
Berlin⸗Hamburg 1. Prior. 101. Köln⸗Minden 3. Prior. 92 / Br. 

Getreidemarkt. Weizen pro Frühjahr letzte Preiſe vergebens gebo⸗ 
en feſter. Oel ſtille, pro Oktober 37, pro Mai 35% Kaffee 
ack auf Spekulation gekauft 4% —4½. Zink 5500 Etr. pro 


u 15%, 
a „loco 15%, 


5 . a 
% höher alg a’ 15. Oktober. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 


am vergangenen Freitage. 


9 Kelegraphiſche Nachrichten. N 
hab oudon, 13. Oktober. „Daily News“ verſichert, der General Simpſon 
u auf feine Stelle als Oberbefehlshaber verzichtet und den General Eyre 
desc den; Nachfolger empfohlen, doch die Regierung habe ſich geweigert, 
„Demiſſion anzunehmen. 5 
nach don, 15. Oktober. Colin Campbell iſt mit Infanterie und Artillerie 
Ruß Eupatoria abgegangen. — Nach offizieller Mittheilung haben die 
uſſen vor Kars 4000 Todte und 100 Gefangene verloren. 
Paris, 15. Oktober. Der heutige „Moniteur“ enthält einen Bericht 


an die Affaire bei Kars. Nach demſelben wurden 4 Ruſſen beerdigt, 
Stenner das Schlachtfeld noch mit Todten angefüllt. — Die indirekten 


1 ern der erſten 9 Monate dieſes Jahres überſchreiten dieſelben 9 Monate 
des verfloſſenen Jahres um 81 Millionen Franken. 
Al Paris, 14. Oktober. Das Verbot der Ausfuhr von Lebensmitteln aus 
gerien ins Ausland iſt bis zu Ende des Jahres 1856 verlängert worden. 
64 n der Paffage angenehme Stimmung. Die Zproz. wurde anfangs zu 
Kl 80 gemacht. Als die Nachricht von einer Niederlage der Ruſſen vor 
Pd bekannt wurde, hob ſich die Zproz. auf 65, 05. Sämmtliche Effekten 
chloſſen ſehr feſt. 


———— U. 


Vom Kriegsſchauplatze. 


Aus der Krim. Der „Ruf. Inv.“ enthält folgendes Bülle⸗ 
tin, das die bisher in den petersburger Depeſchen verſchwiegene Schlappe, 
welche die ruſſiſche Kavallerie in der Nähe von Eupatoria durch die 


— 


ber Gene en Da k. H. der Großfürſtin Kat 
old in Tages r T 
10 unternommenen An de; 
ungen ſich Lan cehen Sue, 


Der General⸗Ma 2 
tenant Korff, * wel. führte die 


7 der, 2 
Major Terpelewski folgte 
Keneges und Kangyl (in 0 
Halt, befahl den Leuten ab 
nehmen, ſtellte auch die V 
riger Entfernung aus. Die 
e 1 bis 0005 davon war, 
rechts machend, ploͤtzli 0 
4 des egeral beute e Kochten Flügel und im Rücken des D 
Haupte ſch ein und segen f 
mußt eilen end b ea - 
1 A aleden Batterie eröffneten beim gurt zurückweichen. Seche Geſchütze 
bverſäumten aber dadurch die Zeit, wurderſchelnen des Feindes das Feuer, 
HGHeeſchütze, welche nicht feuerten, konnteden umringt und genommen. Zwei 
10 ſchütze, ch uten auf d 
> amd davon jagen. — Unfer Verluft betrggt 150 klo alten get wen 
6 Geſchütze, nebft einem De Bedienung „Ulanen, 1 Ober⸗Offizier un 
„Die telegraphiſche Depeſche des Fürſten 
Oktober 7 Uhr Abends lautet im „Ruſſ. ne ae 3 
Uhr lichteten die Anker vor der Kamieſchbucht: 9 Linienſchiffe 28 Dampf: 
ſchiſſe, 9 Kanonenboote und Bombarden, 3 ſchwimmende Batterien 
ohne Maſten und 3 große Transportſchiffe. Wie viele Truppen auf 
diesen Fahrzeugen waren iſt nicht bekannt; es war aber 
i . daß fie beladen wurden. Sie nahmen die Richtung nach Nord⸗ 
os (Bekanntlich liegen fie feit dem 8. Oktober vor Odeſſa.) 
m Uebrigen enthält der „Ruf. Inv.“ mehrere bereits bekannte 


geſtern ficht- | g 


Depeſchen über die Bewegungen der franzöſiſchen Armee vom Baidar⸗ 
thale nach dem oberen Belbek hin. 

Inzwiſchen iſt die vom Fürſten Gortſchakoff auf die Stärke der in 
das obere Belbekthal vorgeſchobenen Maſſen und die Errichtung eines 
Lagers gegründete Vermuthung, daß der Feind ſofort zu weiteren Ope⸗ 
rationen ſchreiten werde, nicht in Erfüllung gegangen, und es ſcheint 
ſich in jenem Gebiete zunächſt noch immer nur um ſtarke Rekognoszi⸗ 
rungen zu handeln. 

Die Hinderniſſe, welche das Transportweſen zu überwinden hat, 
und die Nothwendigkeit, eine lang ausgedehnte Linie längs der ruf: 
ſiſchen Flanke zu halten und gegen Durchbrechung zu ſichern, erklären 
hinreichend die Vorſicht, mit welcher die Franzoſen auf dieſem ſchwie⸗ 
rigen Terrain operiren. 

Wie der pariſer Times-Korreſpondent (2. Ausgabe) ſchreibt, 
befinden ih 10,000 Mann Franzoſen an Bord des vor Odeſſa 
liegenden Geſchwaders; die eigentlichen Angriffspunkte aber find Oeza— 
koff und Kinburn. 

Eupatoria, 26. September. Der neue Kommandeur en Chef, 
Achmet Paſcha, iſt am 7. angekommen und am 10. brachte ein Kauf⸗ 
fahrer die Nachricht, daß Sebaſtopol in Flammen ſtehe. Am 12ten 
endlich brachten engliſche Kriegsſchiffe die große Mähr von dem Falle 
der gefürchteten Feſtung, der begreiflicherweiſe zu freudigen Demonſtra⸗ 
tionen aller Art Veranlaſſung gab, zugleich aber auch die Warnung, 
vor einem etwaigen Angriff des Feindes auf der Hut zu ſein. Durch 
den „Terrible“ erfuhr man in Eupato ia zuerſt, daß man eine be⸗ 
trächtliche franzöſiſche Kavallerie-Truppe zu erwarten habe, und wirk⸗ 
lich kamen die erſten Transporte derſelben am 19. an. Im Ganzen 
waren bis zum 26. September das 6. und 7. Dragoner-Regiment 
mit 6 Batterien Kavallerie-Artillerie, unter den Befehlen der Generale 
d'Allonville und Schramer gelandet. Die Franzoſen gingen ohne Ver⸗ 
zug mit ihrer gewohnten Rührigkeit an ihre Arbeit, verhafteten 
Spione, bezogen Quartiere, ſchifften Proviant und Fourage aus, und 
ſetzten durch ihre Beweglichkeit die ruhigen Türken in nicht geringes 
Staunen. Für den 22. war gleich eine große Revue angeſagt wor⸗ 
den, zu der auch Admiral Bruat herüberkam. Sämmtliche anweſen⸗ 
den Offiziere wohnten derſelben bei, und die türkiſche Armee 
(35,000 M.) defilirte in der Ebene vor den Generalen und zeigte ſich 
im beſten Zuſtande. Der Geſtank, den die egypt. Truppen verbrei⸗ 
ten, macht es bei ſolchen Gelegenheiten, beiläufig geſagt, immer 
wünſchenswerth, nicht vor dem Winde zu ſtehen. Eines der Infanterie⸗ 
Regimenter defilirte ſo vortrefflich, daß, einige ſchlotternde Bewegungen 
mit den linken Armen abgerechnet, kein europ. Regiment es ihnen im 
Paradeſchritt zuvorthun kann. Die Artillerie wurde von den Se: 
neralen ſehr belobt; den Glanzpunkt der Revue aber bildeten die 
400 Baſchi⸗Bozuks, die mit wildem Geſchrei im raſenden Galopp 
einherrſprengten und wie immer große Wirkung hervorbrachten. Wäh⸗ 
renddem daß die Revue ſtattfand, waren die verbündeten Flotten in 
die Bucht eingelaufen, und als Achmet Paſcha mit ſeinen Gäſten nach 
ſeinem Hauſe zurückkam, fand er an der Schwelle den Herzog von 
Neweaſtle mit den Admiralen Sir E. Lyons und Stewart. Sie 
wurden gebührend mit Kaffee und Pfeifen bewirthet und begaben ſich 
hierauf wieder an Bord. 5 

Am Montag (24jten) hieß es, man werde eine Vorrückung gegen 
Sebaſtopol machen, und eine halbe Stunde vor Mitternacht ſetzten ſich 
die Truppen in Bewegung. Voraus zogen als Eclaireurs die Baſchi⸗ 
Bozuks, ihnen folgten 7000-8000 Mann türkiſche und egyptiſche In⸗ 
fanterie, begleitet von türkiſcher und franzöſiſcher Kavallerie und Artil⸗ 
lerie. Nach einem beſchwerlichen Marſche durch den tiefen Sand ge⸗ 
langte man bis zu dem Punkte, wo gewöhnlich die erſten Koſaken⸗ 
Pikets ſtanden. Dort ſchickte Sibley Bey, der Kommandant der Baſchi⸗ 
Bozuks, ein Häuflein ſeiner Leute voraus, die auch in der That bald 
2 Koſaken zu Geſichte bekamen, die bei ihrem Anblick zurück ritten. 
Eine halbe Stunde zeigten in der Ferne aufſteigende Raketen, daß der 
Feind wachſam ſei, und es wurde für eine Stunde Halt gemacht. 
Dann begann wieder die Vorrückung im Schritt, und gerade bei Ta⸗ 
gesanbruch ſah man ruſſiſche Truppen (Infanterie und Kavallerie) etwa 
1 Meile weit entfernt, auf einer niedrigen Hügelreihe, die ſich vor dem 
Dorfe Sat hinzieht, aufgestellt. Die Ruſſen ſchickten Plänkler aus, und 
die kommandirenden Generale (d' Allonville und Sefer Paſcha) beorder⸗ 
ten Sibley Bey, dieſe mit feinen Baſchi Bozuks, unterſtützt von 
türkiſchen Ulanen und Feld⸗Batterien anzugreifen. Die Baſchis folgten 
der Ordre im beſten Styl, konnten aber nur wenige Schüſſe abfeuern, 
da ſich die Ruſſen hinter die Anhöhen nach Sak zurückzogen, fo wie 
die Feldbatterien ihr Feuer eröffneten. Auf dieſes hin bekamen die 
Truppen aller Waffengattungen Befehl zu avanciren, aber gerade in 
dieſem Augenblick verbreitete ſich ein To dichter Nebel über die ganze 
Gegend, daß nothgedrungen Halt gemacht werden mußte. Als der 
Nebel um 8 Uhr der Sonne wich, wurde weiter vorgerückt, die Baſchis 
voran, hierauf die Infanterie in 3 Kolonnen, dedeckt von den Batte- 
rien und der Kavallerie. Die Ruſſen, etwa 2000 Mann, mit einigen 
Feldgeſchützen, hatten ſich auf dem links von Sak liegenden aufſteigenden 
Terrain, parallel mit dem eben von ihnen aufgegebenen aufgeſtellt, zeigten ſich 
anfangs geneigt, Widerſtand zu leiſten, und ſchoſſen einige Kugeln gegen die an⸗ 
ruckende Infanterie, während die Büchſen ihrer Plänkler luſtig nat: 
terten; aber die in Fronte kommandirten türkiſchen und franzöſiſchen 
Geſchütze zwangen fie raſch zum Weichen, worauf fie ſich auf der drit⸗ 
ten, 2 Meilen hinter Sak gelegenen Hügelkette aufſtellten, ſomit das 
Dorf im Stich ließen. Dies beſtand aus 1—2 anſtändig ausfehen: 
den Häuſern und aus einer Maſſe elender Hütten, aus denen ſich die 
Einwohner mit ihren Habſeligkeiten geflüchtet und den Baſchis nur 
magere Beute zurückgelaſſeu hatten. Sak wurde den Flammen über⸗ 
eben und um 11 Uhr wurde der Rückzug angetreten. Während des 
Ausfluges waren 3 Dampfer längs der Küſte nachgefahren, um im 
Falle der Noth Beiſtand leiſten zu können. Das Reſultat des Tages 
war, daß die Alliirten in den Beſitz einer 12 Meilen langen Küſten⸗ 


Bei dieſer Deputation befanden 


ſtrecke (in der Richtung von Sebaſtopol) und einer der von Eupatorta 
nach Perekop führenden Straßen kamen. 


Preußen 

Berlin, 15. Oktbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Inſpektor der 6. Feſtungs⸗Inſpektion, 
Oberſten von Dechen, den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe, dem Landrath a. D. und Landſchafts⸗Depu⸗ 
tirten von der Oſten zu Schönow im Kreiſe Pyritz, dem Kreis⸗ 
gerichtsrath Nitſchmann zu Elbing und dem geheimen Kanzlei⸗ 
Sekretär bei der Regierung zu Merſeburg, Heckel, den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, ſſo wie dem Ober-Pionnier Richard Dioſegi 
in der Garde-Pionier-Abtheilung, die Rettungs-Medaille am Bande; 
ferner dem Rendanten des hieſigen Leihamts, Scholtz, den Charakter 
als Rechnungs-Rath zu verleihen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen, ſo wie Höchſt⸗ 
deſſen Sohn, der Prinz Friedrich Wilhelm, königl. Hoheit, find 
von Koblenz; Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, 
von Dresden; Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen, 
von Burg Rheinſtein; Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht 
(Sohn), von Kamenz; und Se. königl. Hoheit der Prinz Georg 
von Preußen, vom Rhein hier eingetroffen. — Ihre kaiſerliche Hoheit 
die verwittwete Großherzogin von Sachſen-Weimar, ſo wie 
Se. königl. Hoheit der Regent von Baden, Se. königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich von Würtemberg, Se. Hoheit der Herzog von 
Naſſau und Ihre Hoheiten der Erbprinz und die Erbprin⸗ 


zeſſin von Anhalt⸗ODeſſau find in Potsdam eingetroffen und im 


königl. Schloſſe abgeſtiegen. — Se. königl. Hoheit der Großherzog 
und Ihre königl. Hoheit die verwittwete Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin ſind hier eingetroffen und im Schloß Sansſouei ab⸗ 
getreten. 

Berlin, 15. Oktober. Nach einer heute hier eingetroffenen ruſ⸗ 
ſiſchen Depeſche aus St. Petersburg vom geſtrigen Datum hat die 
Flotte der Verbündeten ihren Standpunkt vor Odeſſa verlaſſen 
und 3 Meilen weſtlich von Kinburn Anker geworfen, wie 


es ſchien, um dort Truppen zu landen. — Wir haben die Ge⸗ 


nugthuung, unſere wiederholt geäußerte Erwartung von dem einſichti⸗ 
gen Theile der Preſſe getheilt zu ſehen, daß wir uns dem Augenblicke 
nähern, wo, Dank den Bemühungen derjenigen Staaten, die ſich von 
der unmittelbaren Bethelligung an dem Kriege frei zu halten gewußt 
haben, Einleitungen zu neuen Beſprechungen über den 
Frieden getroffen werden. Wir wollen hier nicht auf die Thatſachen 
zurückkommen, die unſeres Dafürhaltens die Annahme, wir ſeien dem 
Frieden durch die großen Erfolge der Alliirten in der Krim um ein 
gutes Theil näher geführt, aufs Beredteſte unterſtützen. Wir beziehen 
uns auf neue Vorkommniſſe, und erwähnen in dieſer Beziehung einer 
von verläßlicher Seite uns zukommenden Mittheilung, wonach König 


Leopold von Belgien bereits feit dem Augenblicke, wo die Erſtür⸗ 


mung Sebaſtopols als ein konſtatirtes Ereigniß anzuſehen war, in den 
lebhafteſten perſoͤnlichen Unterhandlungen zur herbeiführung neuer Frie⸗ 
densvermittelungen begriffen iſt. Wir wollen unſere Angaben nicht 
weiter erſtrecken, als bis wohin die Kenntniß der Thatſache uns eine 
Berechtigung einräumt, und das Gebiet der Vermuthungen und Kom⸗ 
binationen nicht betreten; wir wollen aber auch die von kundiger Seite 
uns geäußerte Anſicht nicht verhehlen, daß die großen neutralen Mächte 
den gegenwärtigen Augenblick ergreifen dürften, um vereint einen 
Verſuch zu machen, ob derſelbe geeignet ſein möchte, der Welt den 
Frieden zurückzugeben. — Von der Anſicht ausgehend, daß alle von 
Seiten der Bank angeordneten Reſtriktionen, ſei es in Beziehung auf 
einzelne Häuſer und Perſonen oder ſei es in Beziehung auf die zu belei⸗ 
henden Objekte, weit nachtheiliger für den Verkehr wirken 
müßten, als jede beſtimmte Erhöhung des Bankdiskon⸗ 
to's, freuen wir uns mittheilen zu dürfen, daß kein Beſchluß 
darüber vorliegt, der gleichzeitig mit der jetzigen Ablehnung der Dis⸗ 
konto⸗Erhöhung derartige Reſtriktionen anordnet, wie vielfach behaup⸗ 
tet wird. Daß die Regelung des Kreditbewilligens namentlich in Be⸗ 
ziehung auf den Wechſelverkehr vielfach der genauen Kenntniß der 
Bank⸗Vorſtandsbeamten über die Perſönlichkeiten und deren Verhält: 
niſſe in diskretionärer Weiſe anheimgegeben bleiben muß, liegt in der 
Natur des ganzen Sachverhalts. — Die von uns bereits gegebene 
Nachricht von der nahe bevorſtehenden Genehmigung der kölniſchen 
Privatbank wird nunmehr auch von Köln aus mit der Maßgabe 
beſtätigt, daß dieſe Genehmigung jetzt unter einigen Modifikationen, 
welche die Verſchiedenheit der am Rheine beſtehenden Geſetzgebung mit 
den Normativ-Beſtimmungen vom 25. September 1848 noͤthig ge: 
macht, höheren Ortes erfolgt ſei. 

Der General: Steuer: Direktor hat in Folge einer Verfügung des 
Handelsminiſters den Termin, von welchem an alle mit Löchern am 
Boden verſehene Gewichtsſtücke von den Eichungsbehörden zurückgewie⸗ 
ſen werden ſollen, vom 1. Januar 1856 bis eben dahin 1857 ver⸗ 
längert. 

Nach einer Verfügung des 
iſt für die bei den bifchöflichen 
ſuche und die darauf ertheilten 
worden. : 


Berlin, 


Finanzminiſters vom 22. September 
General- Vikariaten eingehenden Ge⸗ 
Beſcheide Stempelfreiheit gewährt 
(B. B. 8.) 
15. ne a ig pa Ge⸗ 
burtstages.] Se. Maje er König empfing heut in Potsdam 
Kae Ar Schi aller Truppentheile beſtehende Deputation der 
Offiziere der Armee, welche die Ehre hatten, Allerhoͤchſidemſelben 
einen, Degen als Fengabe zu dem fünfzigſten Jahrestage 
des Eintritts Sr. e 15 Armee zu überreichen. 
ie Prin 

Hauses, ſämmtliche hier als Gäſte wehe fremde für Herren de 
General⸗Feldmarſchall, Graf und Burggraf zu Dohna, der Komman⸗ 


lung. 


oben an die Treppe entgegen und geleitete fie in den Salon, wo die 
v. Burgs dorf auf Hohenjeſar. In den Kreiſen Guben und Sorau mit Kaiſerin fie erwartete.“ Wie Nan wird heut und morgen in 
gesch % KLEfRE? Reeiöten, Be St. Cloud Schauſpiel, und nachher Abendgeſellſchaft mit Tant ſein. 
bus und Spremberg und dem fuͤdlichen Theil des kalauer Kreiſes: der Chef Auch werden der Herzog und die Herzogin mit dem Kaiſer einer Vor: 
Re glitellung von Santa Chiara in der Oper beiwohnen. — Herr 
auf Tornow. In den Kreiſen Luckan und Lübben und dem nördlichen Theil y. Bourqueney begibt ſich vor der Rückkehr nach Wien ins Bour⸗ 


des Kreiſes Kalau: Miniſterpräſ. r. v. Manteuffel, Landr. Graf zu ; 3: er 775 
Solms in Luckau. In dem Abe benslen-Senplil der Landrath ar 8 bonnais, um einige Tage bei ſeiner Familie zuzubringen. — Der 
v. Arnim⸗Kröchelndorff, der Geh. Rath v. Klützow. In dem Kreiſe Prozeß zu Angers iſt noch immer in vollem Gange. Was den⸗ 


Friedeberg⸗Arnswalde⸗Landsberg: Major v. Knobelsdorff⸗Brencken⸗ ſelben charakteriſirt, find die fortwährend einlaufenden anonymen Droh⸗ 
9. auf, Wan an Amtsrath Bayer auf Himmelſtädt, Oberſt a. O. briefe. In der Sitzung vom 11. Oktober wurde einer an den Gene: 
JJJJJJJJJ%% % vorgeefen, welee Tantte: „ärger Mär! 
x : Ich war in dem Aſſiſenſaal, als du unter dem Vorwande, die An: 


erichtsdirektor Breithaupt, Ritterſchaftsrath Baron v. Hertefeld auf 
jebenberg. Im Kreise Perleberg: Rentier Bärenroth, Rittergutsbeſitzer klage zu unterſtützen, unedle Worte ſprachſt. Wenn du durch ſolcherlei 
Worte uns zu beſänftigen denkſt, ſo biſt du im tiefſten Irrthum. Er⸗ 


Meißner auf Uenze. Im Wahlbezirk Königsberg⸗Soldin: Landrath Hum⸗ 
bert, Präſid. Lette, Freiherr v. Patow. Im Kreiſe Sternberg: Landr. innere dich wohl, daß du die unklugen Worte, die ich gehört habe, 
theuer bezahlen wirſt; du und deine ganze Bande, ihr werdet nicht 


v. ach Ye a nn In d Neuſtadt; Land 
Provin reußen. In den Kreiſen Karthaus und Neuſtadt: Land: | : 

3 f 0 immer die Gewalt haben. Der Vorſteher der Marianne (Guillotinen⸗ 

Verein) von Maine und Loire.“ 


rath v. Platen in Neuftadt, Dekan Bieſchky. In der Stadt Königs⸗ 
Die Abend⸗Patrie berichtet: „Der Herzog und die Herzogin von 


berg, Landkreis Königsberg, und in den Kreiſen Fiſchhauſen und Labiau: 

Fehr. d. b. Gag Talf S de bg 1 5 10 5 

rhr. v. d. olg = en andrath v. egnern. n den Kreiſen il]; 4 

de und Niederung: Voligeipräf, und Landrath Panerb ach, Staatsanwalt Brabant haben heute den Pflanzengarten beſucht. In St. Cloud wird 

Irgahn. In den Kreiſen Ragnit und Pillkallen: Kreisgerichtsdir. v. San⸗ großes Diner ſein. Morgen, Sonntag, werden ſich JJ. kk. HH. nach 

den, Landrath Schmalz in Pillkallen, In den Kreiſen Gumbinnen und St. Germain begeben und Abends der Vorftellung im Theatre fr. 

Inſterburg Kirchſpiel Vallethen und Kreis Darkehmen: Major v. Lüderitz beiwohnen. Am Montage werden fie die Ausſtellung der ſchönen 

Landrath Burch ard aus Gumbinnen. Im danziger Stadt- und Landkreis: Künſte beſuchen. Dinstags Beſuch zu Vincennes und Schauſpiel zu 

Taue erde erde, Gofheitgen meſſel Saufınann. Feng Deb St. Cloud. Freitag Aufführung der beiden Blinden, Schauſpiel 1 
Offenbach, zu St. Cloud. Sonnabend Beſuch der Induſtrie⸗Ausſtel⸗ 
lung. Sonntag Beſuch zu Verſailles. Montag Vorſtellung in der 

großen Oper. Dieſes iſt, wie man verſichert, das für die Verwen⸗ 


rend. Im Kreiſe Heiligenbeil⸗Braunsberg: Ken a. D. Nieder: 
ſtetter, Landgeſchworner Grunwald. Im Kreiſe Bartenſtein: Ritter⸗ 

dung der Zeit JJ. kk. HH. während ihres Aufenthaltes zu Paris 
feſtgeſtellte Programm.“ 


gutsbeſitzer de la Chevalerie, Rittergutsbeſitzer v. Zettau, Baron 
v. Korff. Im Kreiſe Gerdauen⸗Raſtenburg: Baron v. . auf 
Heute waren wieder Gerüchte von einem Aufſtande in Neapel 
verbreitet. Briefe aus dieſer Stadt vom 5. Oktober, die mir vorlie⸗ 


Lowſchken, Rittergutsbeſitzer v. Holzendorff auf Trimwas. Im Wahl⸗ 
gen, melden nichts davon. Sie berichten nur, daß fortwährend eine 


bezirk Kreis Memel⸗Heydekrug: Landr. Deegen aus Heydekrug, Landr. 

Dieckmann aus Memel. Im Wahlbezirk Kreis Stallupönen⸗Goldapp: 

Landr. Gammrath aus Stallupönen, Rittergutsbeſitzer v. Saucken⸗Ju⸗ 
ziemliche Aufregung im Koͤnigreich beider Sieilien herrſcht. Der eng⸗ 
liſch⸗neapolitaniſche Streit iſt beigelegt. Die Art und Weiſe, wie der⸗ 
ſelbe geſchlichtet wurde, hat dem Anſehen Englands in Neapel keinen 


lienfelde. Im Wahlbezirk Kreis Oletzko⸗Lyck: e v. Byern, 
Vorſchub geleiſtet, da man dort die Abſetzung Mazza's als eine Ge: 
nugthuung, die man der königlichen Armee, aber keineswegs als eine 


Lande, v. Marſchall aus Lyck, Rittergutsbeſ. v. Kannaburg auf Bait⸗ 
Satisfaktion betrachtet, die man England gegeben hat. — Rothſchild 


kowon. Im Wahlbezirk Angerburg⸗Lötzen: Landrath v. Salzwedell auf 

Sonsburg, Rittergutsbeſ. v. Scheffer auf Klein⸗Gabeick. Im Wahlbezirk 

Elbing⸗Marienburg: Staatsanwalt v. Grävenitz & Elbing, Geh, Ober: 

rechnungsr. N zu Potsdam, Rittergutsbeſ. ac⸗Lean auf Czer⸗ 
hat geſtern auf die neue Anleihe 60 Millionen beim Staatsſchatz ein⸗ 
gezahlt. Die Lage der Bank von Frankreich hat ſich dadurch etwas 
gebeſſert, da der Staatsſchatz dieſe 60 Millionen an fie abgeliefert hat 
und ſich unter denſelben 50 Millionen Bank⸗Billets befanden. Die 


bienezin, Hofbeſ. Neſſelmann zu Fürſtenau. Im Wahlbezirk Pr. Holland⸗ 
Mohrungen: Landrath v. Berg, Rittergutsbeſitzer Keltch auf Stein. Im 

in Umlauf befindlichen Banknoten haben ſich daher um 50 Millionen 
verringert, während der Baar-Vorrath ſich um 10 Millionen ver 


Wahlbezirk Allenſtein⸗Ortelsburg: Landrath Martens in Allenſtein, Ober⸗ 

regierungsr. v. Kamptz in Königsberg. Im Wahlbezirk Graudenz⸗Marien⸗ 
mehrt, das Verhältniß des Baar⸗Vorraths zu den in Umlauf befindli⸗ 
chen Banknoten ſich alſo beſſer (jetzt 1 zu 4) geſtaltet hat. — Heute 


werder: Gutsbeſ. Riebold, Major a. D. Rathsherr v. Döring in Grau⸗ 
en Propſt Franzki in Mewe. D ee er 4 ner" 
5 it 
verurtheilte das Zuchtpolizeij-Gericht zwei Beamte der Telegraphen⸗Ad⸗ 
miniſtration, den einen (Lefevre) zu 6 Monaten Gefängniß und 500 Fr. 


präſ. Graf zu Eulenburg in Marienwerder, Landrath v. Mitſchke⸗Col⸗ 
lande, Gutsbeſ. 2 50 % 0 Im Wahlbezirk Strasburg⸗ 
*. 
Geldſtrafe, den zweiten (Rugard) zu 3 Monaten Gefängniß und zur 
nämlichen Geldſtrafe. Dieſelben hatten am 21. September das Ge⸗ 


Thorn: Gutsbeſitzer v. Hennig, Landrath Frhr. v. Schrötter in Culm, 

Rittergutsbeſitzer e nn ins auf Robakowo. Im Kreiſe D. Erone⸗Flatow: 
rücht vom Hundert⸗Gardiſten⸗Attentat durch den Telegraphen an fün 
verſchiedene Orte geſandt. 5 


dirende in den Marken, General der Kavallerie Freiherr v. Wrangel, 
der kommandirende General des Garde⸗Corps, General-Adjutant Sr. 
Maj. des Königs, General der Kavallerie Graf v. d. Groeben, der 
Kriegsminiſter General Graf Walderſee, der General der Infanterie 
und General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs v. Neumann, der Ge⸗ 
neral der Kavallerie v. Reiher, die General-Lieutenants: General⸗Ad⸗ 
jutant v. Gerlach, v. Hahn, Breſe, v. Peucker u. ſ. w. Außer dieſen 
waren noch geſtern hier eingetroffen die kommandirenden Generale: 
General der Infanterie v. Grabow, General⸗Lieutenant v. Tietzen und 
Hennig, Se. Durchl. der General⸗Lieut. Fürſt Wilhelm Radziwill, der 
General⸗Lieutenant und General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs 
v. Lindheim, der General⸗Lieutenant Freiherr Roth v. Schreckenſtein 
und der General⸗Lieutenant v. Werder; ferner die General-Lieutenants 
v. Hagen, Kommandant v. Stettin, v. Herrmann, Kommandeur der 
6. Diviſion, v. Schlegell, Kommandeur der 8. Divifion, v. Branden⸗ 
ſtein, Kommandeur der 9. Diviſion, Se. Durchlaucht der General⸗ 
Major Prinz Philipp v. Croy, Kommandeur der 13. Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade, die Oberſten v. Scholten, Kommandeur des 6. Artillerie-Regi⸗ 
ments, Kirchfeld, des 7., Hinderſin, des 8. Artillerie-Regiments, 
v. Boſſe, des 1. Infanterie⸗Regiments, v. Pfuhl, des 5. Huſaren⸗ 
Regiments, Collins, des 6. Ulanen⸗Regiments, v. Plonski, des 7. In⸗ 
fanterie⸗Regiments, Oberſt Harmes, des zweiundzwanzigſten Infante⸗ 
rie⸗Regiments, und Graf Oriolla, Kommandeur des 7. Huſaren⸗Re⸗ 
giments, und außerdem viele andere Stabs- und Subaltern⸗Offiziere. 
— Seitens der hieſigen Garniſon wurde der Geburtstag Sr. Maj. 
des Königs in der alt hergebrachten Weiſe gefeiert. Bei Tages⸗ 
anbruch ertönten zur Reveille von der Schloßkuppel herab in erheben: 
der Weiſe die Choräle: „Nun danket Alle Gott“ und „Lobe den Herren, 
den mächtigen König der Ehren“ und das National⸗Lied „Heil Dir im Sie⸗ 
gerkranz“, ausgeführt von dem Trompeter⸗Chor eines der hieſigen Ka⸗ 
vallerie⸗Regimenter. Von Morgens 7 Uhr an ſtanden ſämmtliche Wachen 
und Poſten im Parade⸗Anzuge; ebenſo erſchienen ſämmtliche Militärs 
von dieſer Zeit ab auf den Straßen und öffentlichen Plätzen in die: 
ſem Anzuge. Um 10 Uhr fand ein Gottesdienſt in der Garniſon⸗ 
kirche, vom Diviſions⸗Prediger Dr. Erdmann abgehalten, ſtatt. An 
demſelben nahmen die ſämmtlichen Truppen durch Deputationen Theil. 
Die Generalität hatte ſich theils zur Gratulation Sr. Majeſtät nach 
Potsdam begeben, theils war fie zu der Uebergabe des Allerhöchſtdem⸗ 
ſelben zur heutigen 50jährigen Dienſtijubelfeier überreichten Feſtgeſchen— 
kes deputirt. Um halb 12 Uhr war Wachtparade an der nenen Kö— 
nigswache. Um dieſe Zeit wurden auf dem ehemaligen Exerzierplätze 
vor dem Brandenburger⸗Thor 101 Salutſchüſſe durch eine Batterie 
des Garde⸗Artillerie-Regiements abgefeuert. Nach Beendigung der 
Parole⸗Ausgabe waren ſämmtliche Regimenter, bez. Bataillone auf 
ihren Appellplätzen verſammelt, woſelbſt die Mannſchaften von den be: 
treffenden Kommandeuren auf die hohe Bedeutung des Tages hinge— 
wieſen wurden und zum Schluß Sr. Majeſtät dem Könige ein drei: 
faches Hoch darbrachten. — Mittags wurden die Mannſchaften in ih- 
ren Kaſernen feſtlich bewirthet. Die Portale, Hallen und Speiſeſäle 
waren mit Guirlanden, Blumen und Kränzen, ſowie mit preußiſchen 
Fahnen dekorirt und die Speiſeſäle mit den Büſten Ihrer Majeſtäten 
des Königs und der Königin geſchmückt. Die Offizier⸗Corps der 
verſchiedenen Regimenter hatten ſich gleichfalls zu Feſteſſen in ihren 
Reſſourcen vereinigt. Ein in der Reſſource der Offiziere des Garde— 
Artillerie -Regiments ausgebrachter Toaſt wurde mit 3 mal 3 Kano⸗ 
nenſchüſſen begleitet, welche auf dem Kaſernenhofe abgefeuert wurden. 
— Am Abend werden in ſämmtlichen Kaſernen für die Mannſchaften 
T.aanzbeluſtigungen das heutige Feſt beſchließen. — Se. Maj. der Kb: 
nnig iſt geſtern Abend 8 Ühr in erwünſchtem Wohlſein von Oder⸗ 
berg in Sansſouci wieder eingetroffen. In dem Gefolge Sr. Maje- 
ſtät befanden ſich der Flügel⸗Adjutant Major Graf v. Bis marck⸗ 
Bohlen und der Leibarzt General⸗Stabs⸗Arzt Dr. Grimm. — Die 
ſämmtlichen Miniſter haben ſich heute Früh 8 Uhr nach Sansſouci 
begeben, um mit dem koͤnigl. Hofſtaaten Sr. Maj. dem Könige ihre 
Glückwünſche darzubringen. (N. Pr. Z.) 
Zur Tages⸗Chronik.] Die Kommune Berlin hat im vergangenen 
Jahre zur Tilgung ihrer Obligationsſchuld 67,335 Thlr., nämlich 24,700 
Thlr. für die 3 prozentige und 42,635 Thlr. für die 4 / prozentige Schuld, 
o wie 182,000 Ehlr. zur Bezahlung der laufenden und Reſtzinſen verwendet. 
ie geſammte Schuld der Stadt belief ſich am Schluſſe des Jahres 1854 
aauf 4,757,545 Thlr., nämlich 2,228,475 Thlr. in 344 prozentigen Obligatio- 
8 nen, 3,380,060 Thlr. in 4½prozentigen Obligationen, 20,650 Thlr. Kautionen 
von Beamten und 109,760 Thlr. Hypotheken⸗Schulden auf den im Laufe der 
Zeit zu 1 9 N Verwaltungs⸗Zwecken erworbenen Grundſtücken. (b C.) 
8 Der Baron v. Görtz ſoll, wie man hier wiſſen will, den Antrag erhalten 
8 haben, in Stelle des Herrn Baffenpflug die Leitung der Regierungs⸗ 
8 chäfte in Kaſſel zu übernehmen. Herr v. Görtz iſt gegenwärtig kurfürſt⸗ 
0 fiche Geſandter in Hannover und Dresden; er hat fich in dieſen Tagen 


erförſter Koch aus Kujan, Staatsanwalt Ge⸗ 


Breslau, 16. Oktober. e In voriger Woche ſind 24 
Perſonen beim Rain, a geben. 3 

wurden ge : iasſtraße 1 Duüffels - 
En „1 blauer Tuchrock, 1 „ Spal, 1 Hut ee NS 
Paar Beinkleider, 1 Paar Unterbeinkleider, 1 Mütze, 2 Mannshemden, 3 
Taſchentücher, 1 Paar Stiefeln, 3 Paar Meſſer und Gabeln, 1 Holzkiſte, 
1 Axt und 11 Krautköpfe. Einer hieſigen unverehel, Frauensperſon das 
Umſchlagetuch. Eine unverehel. Frauensperſon > ihren Dienſt heimlich 
verlaſſen und ſind mit ihr Gad aus der Behauſung der Dienſtherr⸗ 
ſchaft circa 5 Thaler baares Geld und 2 Paar Schuhe verſchwunden. 
Gefunden wurde: Am 13. d. Mts. auf der Vorwerksſtraße ein m a 
brief. ol. Bl.) 

A 


5 Sch 
v. Heydebreck auf Parnow, Rittergutsbeſitzer v. Kleiſt⸗Tychow, Guts⸗ 
beſitzer v. Rhade auf Funkenhagen. Im Kreiſe StolpeBauenbug: RNitter⸗ 
gutsbeſ. Rittmeiſter v. Somnitz auf Charbrow, Rittergutsbeſitzer Denz in, 
Staatsanwalt v. Bonin in Stolp. Im Kreiſe Demmin⸗Anklam: Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Baron v. Sobeck auf Zarrenthin, Gutsbeſitzer v. Encke vort 
auf Vogelſang, Graf v. Schwerin⸗Putzar. 3 
IV. Provinz Schlefien. (Bereits vollſtändig mitgetheilt.) : 
V. Provinz Poſen. In der Stadt und Kreis Pofen, Kreis Obornik 
und dem nördlich von der Straße nach Wreſchen gelegenen Theile von 
Schroda: Bürgermeiſter Guderian in Poſen, Landrath v. Reichmeiſter 
in Obornik, Landrath v. Hindenburg in Poſen. In den Kreiſen Brom⸗ 
berg, Wirſitz und Inowraclaw: Gutsbeſitzer Ur. v. Peguilhen auf Fal⸗ 
mierowo, Landrath in Wirſitz, Gutsbeſitzer Fifch auf Liepie, Landſchafts⸗ 
Direktor in Bromberg, Gutsbeſitzer Ur. Rochlitz auf Irzebin, Re 
ierungs⸗Rath Hoffmann in Bromberg. In dem Wahl = Bezirk 
rauſtadt, Kröben, den Städten Krotoſchin, duny, und Kobylin, in der 
Stadt und Herrſchaft Schmiegel: General⸗Poſtdirektor Shmüdert, 
Landrath Schopis zu Kröben. In dem Wahlbezirk Schrim und einigen 
Theilen des Kreiſes Koſten und Schroda: Graf Raczinsky⸗Rogalin, 
Bentkowsky, Lieutenant a. D., in Poſen. In dem Wahlbezirk Birnbaum 
und Samter: Landrath v. Suchodolski, Kreisgerichtsdirektor Ziegert. 
In dem Wahlbezirk Meſeritz, Bomſt, Buk und der nördliche Theil des Krei⸗ 
ſes 2 77 Kammerherr v. Hiller⸗Gärtringen, Oberſt Freiherr v. Un⸗ 
ruhe⸗Bomſt, Landrath v. Saher in Buk, Landrath Schneider in Me⸗ 
£ nach Kaſſel begeben, und hieraus mag wohl die Vermuthung entſtanden fein, ſeritz. Im Kreiſe Chodzieſen⸗Czarnikau: kon paz Law rentz in Schubin, 
die ihn in das Kabinet verſetzt. — Nachdem der mit den Funktionen des Landrath Graf Goltz in Chodzieſen, Landrath v. Knobloch in Czarnikau. weig £ h 1 4 5 7,5 % 
Vorſtandes der zu Paderborn neu organiſirten königl. Polizeiverwaltung Im Kreife Pleſchen⸗Wreſchen: Landrath Hauptmann Gregorovius, Land⸗ | 1804, etw. bez. Prior. Litt, A. 4% 934 Br. dito Litt. B. 34% 8 
kommiſſariſch betraute Polizei⸗Lieut. Dam aus dieſer e wieder ab⸗ rath Freimark. Im Keeiſe Gneſen⸗ Mogilno: Gutsbeſitzer v. Sobecki, bez. dito Kit. p. 4% 91½ bez. dito Lite. K. 37% % 80 bez. einiſt 
berufen, fi die Leitung diefer Behörde einweilen dem königl. Landrathe] Gutsbeſitzer v. Gutowski, Gutsbeſitzer v. ad ere, Im Wahl⸗ 
k Graſſo übertragen. — In mehreren Kreifen und Städten des Regierungs- bezirk Frauſtadt⸗Kröben 2c.: Major a. D. un Rittergutsbeſitzer v. Wal⸗ 
bezirks Frankfurt haben ſich jetzt Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Vereine dow, Landrath Krupka in Krotoſchin. Im a bees Schildberg⸗Kroto⸗ 
im Intereſſe der allgemeinen Landesſtiftung als Nationaldank gebildet, und ſchin: Landrath v. Rappard, Staatsanwalt Herzberg, Gutsbeſitzer 
ihre Statuten behufs Einholung der höchſten Beſtätigung ſeitens Sr. k. H. v. Morawski auf Kotowiecko. 2 8 (Schluß folgt.) 
5 des Prinzen von Preußen und der Frau Prinzeſſion von Preußen, Höchſt⸗ Potsdam, 15. Oktober. Se. Majeſtät der König begab 
welche an die Spitze dieſer neu zu bildenden Vereine getreten iſt, eingereicht. ſich geftern mit einem Extrazuge von Potsdam nach Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
dem Wunſche der höchſten Leiterin dieſer Vereine, ſollen dieſelben walde und von dort zu Wagen nach Oderberg, woſelbſt die Einwei⸗ 
hung der neu ausgebauten Kirche ſtatthatte. Bei dem Kammerherrn 


Na 
Wähtend des Friedens ihre Thätigkeit darauf beſchranken, ſich fürſorgend 
der Familien der hilfsbedürftigen oder bereits verſtorbenen ehemaligen Vater⸗ t nat d ö 0 
landsvertheidiger anzunehmen und denſelben beſonders bei eintretenden Krank | v. Buch in Stolpe nahm Se. Majeſtät das Diner ein und kehrte über 
eiten wohlwollend und helfend zur Seite ſtehen. Aller Schriftwechſel zwi⸗ Angermünde mit einem Extrazuge Abends nach Potsdam zurück. 10 
4 chen den Kommiſſarigten und den Vorſtänden der Frauen⸗ und Jungfrauen⸗ (St.⸗Anz.) 
Ruf land. 

C. B. Von der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze ſchreibt man 

uns am 10. September: In Warſchau iſt am 17ten o. M. der Be- 


ereine fol jedoch möglich vermieden und überhaupt auch darauf geſehen 
werden, daß moglichſt wenig geſchrieben dafür Ales viel gethan werde. — 

fehl eingetroffen, daß der Verbreitung ausländiſcher Flugſchriften und 
Zeitungsblätter mit größerer Strenge entgegengetreten werden ſoll. 


— Den Kreis⸗Kommiſſariaken iſt die Mittheilung gemacht worden, daß das 
Kuratorium des Nationaldanks in Berlin für dieſes Jahr die zu zahlenden 

Die Regierung hat in Erfahrung gebracht, daß in England eine ei⸗ 
gene Druckerei zur Herſtellung revolutionärer Schriften in ruſſiſcher 
Sprache beſtehe; ſie werden meiſt in großen Maſſen nach Polen ein⸗ 


Beiträge zu den Verwaltungekoſten erlaſſen habe. — In Folge einer neues 
ren Beſtimmung der königl. Miniſterien des Innern und 925 rieges ſollen 

gebracht und dort unter die ruſſiſchen Ofſiziere und Soldaten verbrei⸗ 
tet. In das eigentliche Rußland kommen fie seltener hinein. 


8 diejenigen evangeliſchen Theologen, welche bereits der Reſerve oder der 
Frankreich. 


Börfenberichte. 


Berlin, 15. Oktober. Die Börſe war fehr gänftig geſtimmt, und bei 
recht belebtem Geſchäft wurden die meiſten Aktien beträchtlich höher bezahlt; 
dagegen ſind Amſterdam⸗Rotterdamer und Mecklenburger im Laufe der Börfe 
im Preiſe gefallen. : ? . 

Eiſenbahn⸗Aktien. Bresl.⸗Freiburg. alte 4% 134 bez. dito neue 
4% — — Köln⸗Minden. 34% 164% a 165% bez. Prior. 44% 101 bez. 
dito II. Emiss. 5% 103% bez. dito 11. Emiss. 4% 92 bez. dito III. Emiss, 


1% 92% Gl. dito Prior. Ser. IV. 5% 102% bez. Nite 


Prior. 454% 99% bez. Wilhelmab. (Koſel⸗Oderb.) alte 4% 174 | 
| 
| 


1852 4% 100%, bez. dito von 1853 4% 96% Gl. dito von 1854 44% 

100% bez Prüft Anlel e von 1955 34% 103% a 109 8 St.⸗Schldſch. 
3 17 bez. Poſ. Pfandbriefe 4% 

i l. Poln. Pfandbr. III. e 

91% Br. Poln. Oblig. » 500 Fl. 4% — — dito a 300 Fl. 5% 

dito 200 Fl. 19 Gl. Hamb, Pram. % 

Amſterdam kurze Sicht 142 Gl. dito 2 Monat 141 Gl. 29 kurze 

Sicht 150% Gl. dite 2 Monat 10% Gl. London 3 Monat 6 RL 97 

Sar; bez. Paris 2 Monat 79% bez. Wien 2 Monat 59% bez. Breslaß N 


Monat 99% bez. 
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5 Landwehr angehören, fo lange der Staats ⸗Miniſterial⸗Beſchluß vom eine feſſere Stimmung Platz Ay nehmen. 


8 15. Septbr. v. I. in Kraft beſteht (5 Jahre) beim Vorhandenſein der übri⸗ 
gen in jenem Beſchluſſe vorgeſchriebenen ebingungen, zu keinerlei Militär: 
f dienſt einbeordert werden. — Auf Anordnung des Herrn Handels⸗Miniſters 
iſt den königl. Gewerbeſchulen eine werthvolle Sammlung von 19 Blättern 
mit Zeichnungen der in Ausführung begriffenen Bauwerke der feſten Brücken 
5 über die Weichſel und Nogat, nach den Entwürfen des geh. Ober⸗Baurathes 
Lentze geſtochen, zugeſtellt worden. C. B. 


. [Die et Sür das Haus der Abgeordneten find am 8. Ok⸗ Paris, 13. Oktober. Der Moniteur berichtet über die ſchon ge⸗ 
2 ah Wenn endenburg. Berlin: Graf Schwerin⸗Putzar meldete Ankunft des Herzogs und der Herzogin von Brabant, Hi 
(mah), Geh. Rath v. Patow (2mal), Geh. Rath Mathis, General] geſtern Nachmittags 4 Uhr bier anlangten: „Der Prinz Napoleon 2 
v. Prittws, Geh. Rath Fleck. Frankfurt a. d. O.: Minifter » Raumer, hatte fi nach dem Nordbahnhofe begeben, um JF. kk. Hoheiten zu 3 Kthl. bez. 0 Kehl. S 
N G 2 4 


erwarten. Zwei Infanterie⸗Bataillone, eines von der Garde, das an⸗ 
dere von der Linie, waren im Bahnhofe aufgeſtellt. Fünf vierſpännige 
Hofwagen und eine Ehren⸗Escorte, aus Kavallerie der Garde beilehend, 
harrten JJ. kk. Hoheiten, um fie nebſt ihrem Gefolge nach dem Palaſt 
v. St. Cloud zu bringen, wo ſie unten an der Treppe vom Groß⸗ . 
Ceremonjenmeiſter und Ober⸗Kammerherrn, von der Ehrendame der Pa 15 
Kaiſerin und der zur Dienſtleiſtung bei der Herzogin angewieſenen Ro 

Palaſt⸗Dame empfangen wurden. Der Kaifer ging JJ. kk. HH. bis Brief, pro Dezember 10 pt. bez., pro Frühjaht 10% Pt. Brief. 
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Luckenwalde, öftliche Theil des Kreiſes Zauch⸗Belzig und ſüdliche Theil des 
kttower . v. 96 auf Stücken, Geh. Kommer⸗ 


de, Ktiegemin. Gra v. Walderſee, Prof. v. Keller in 


Redakteur und Verleger: G. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


